
G Y S E L A C K E R
 Ehemalige Kiesgrube 
 und Versickerung
Ein Teil der ehemaligen Kiesgrube blieb als Versickerungs-
grube für das Bachwasser der Bachläufe Püntgrabe und 
Fuurtgrabe erhalten. An der tiefsten Stelle der Grube liegt 
ein grösserer Versickerungsweiher, der in der Regel Wasser 
führt. Der Nordhang ist grösstenteils mit Bäumen bewach-
sen, der Südhang ist baumlos mit niederem Gebüsch.

Der Gyselacker ist Laichgebiet und Lebensraum einiger 
seltener Amphibienarten, beispielsweise der Geburtshelfer-
kröte (Glögglifrosch) und des Laubfrosches. Auch dem 
Grasfrosch, dem Bergmolch und Reptilien wie der Zaun-
eidechse bietet er Lebensraum. Am Weiherrand kommt 
der sehr seltene Knoblauchgamander aus der Familie 
der Lippenblütler vor.

Frooloo

Eschmertaal

Vorderi Ebni

Vordere 
Braatebüel

Schenebuech

Üsseri Hauhaalde

Tüüfels-Chuchi

Hüllschtehaalde

Gretzegrabe

Chlii 
Eschmertaal

Hindere 
Braatebüel

Hinderi Ebni

Im mittlere Tobel

Aaltholz

Blooshaalde

Hägliloo

Lieblosetaal

Biberich

Hegel

Niderhofe

Braati

Rüüti

Hemminghaalde

Cholebuck

Liibertobel
Laufferbärg

Hohhau

Widehau

Am Buck

Haard

Üsseri 
Haard

Haardau

Under de Wise
Durlängi

Stuudeäcker

Sand

Im Staalde

Chrummäcker

Lieblose

Raathaalde

Hägliloostaag

Heuwägtobel

Beringer
Randenturm

Hauhaalde

Lieblosetaal

Hohloo

Zieglerhau
Rüütene

Fiischterwäg

Gyselacker

G U N T M A D I N G E N

Grasfrosch

Versickerung

Graureiher

35

I H R  S T A N D O R T

35

Rossfähi

Püntgrabe

Luusbüel

Luusbuck

Sandloch

Den Übersichtsplan aller Standorte 
finden Sie auf: 
www.beringen.ch/de/naturschutztafeln


